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Zum Abschluss seines Deutschland-Besuches hat
US-Präsident Obama die EU-Staaten zum Zusammenhalt
aufgerufen. Wie fanden Sie seinen Auftritt in Hannover?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 210
Leserinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Aus-
gerechnet der 1. Mai, der Tag der Arbeit, fällt dieses
Jahr auf einen Sonntag. Es entsteht eine kontroverse
Diskussion darüber, ob ein so entgangener Feiertag
nachgeholt werden sollte.
Das Ergebnis:
Ja, das wäre nur gerecht: 40 %
Nein, das ist absurd: 57 %
Habe keine Meinung dazu: 2 %

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

Graf Bernhard ...
... ist ein Bücherwurm. Beim
Flohmarkt im Evangelischen

Krankenhaus (der ist wirklich
richtig gut!) hat er voll zuge-
schlagen. Beutelweise hat der
Graf Romane, Krimis und Co.

nach Hause geschleppt und
echte Schnäppchen gelandet.

Beim Stöbern völlig im Rausch
hat er die Übersicht über das
Angebot verloren und Bücher

nach Hause getragen, die
längst schon in seinem Regal
standen. Geärgert hat sich der
Graf darüber nicht. Die Lese-

ware wird einfach verschenkt.
Vielleicht an die nette Kollegin,
die der Edelherr am Sonntag-

morgen – wieder im Evangeli-
schen Krankenhaus – traf.
Beim hausärztlichen Not-

dienst konnten sich beide die
Hand reichen. Die Kollegin mit
Fuß, der Graf mit Hals. So ein

Mist. Gute Besserung!

Letzte Rettung für
den kaputten Toaster

Im ersten Repair-Café im Treff am Park bieten Tüftler Hilfe zur Selbsthilfe
In ihrer früheren Heimat,
dem Kongo, hatte sie als
Schneiderin gearbeitet. In
Deutschland lernt sie jetzt
erstmal Deutsch, aber freut
sich, dass sie ehrenamtlich
mit ihren Schneiderfähig-
keiten aushelfen kann. Un-
terstützung bekam sie von
Marta Brodkorb, die eigent-
lich gekommen war, um ihr
Bügeleisen reparieren zu
lassen. Als sie aber sah, dass
die zweite Nähmaschine
noch unbesetzt war, musste
sie einfach helfen: „Ich
kann das auch alles und ich
liebe es zu helfen,“ sagte sie.

Mit Kaffee versorgt wur-
den sie dabei von Dr. Pietro
Basile, der extra eine italie-
nische Kaffeemaschine be-
sorgt hatte. Für ihn ist das
Projekt, das er mitorgani-
siert hat, etwas Besonderes:
„Jeder hat Fähigkeiten, die
er anderen bereitstellen
kann. Das ist für den einen
nur eine Kleinigkeit, für
den, der die Hilfe bekommt
ist es aber unschätzbar.“
Scholl wird den Hebel an
seinem Toaster allerdings
erstmal weiter drücken
müssen. Es ist ein Ersatzteil
nötig, um die Automatik zu
reparieren. Das soll aber bis
zum nächsten Treffen im
Mai besorgt und eingesetzt
werden.

Für Hauptorganisator Mi-
chael Bosäck war das erste
Repair-Café ein Erfolg. Zehn
Anmeldungen gab es an die-
sem Nachmittag. Allerdings
stellte sich heraus, dass ein
Elektriker zu wenig ist, so-
dass es zu Wartezeiten kam.
Bis zum nächsten Repair-
Café am Samstag, 21. Mai,
suche das Team daher noch
dringend weitere Tüftler.
Wer Interesse daran hat,
kann sich bei Michael Bo-
säck melden unter Tel. (0 29
41) 1 82 54 oder per E-Mail
an bosaeck@skm-lipp-
stadt.de. ■ mr

LIPPSTADT ■  Bernhard
Scholl hat nicht einfach nur
einen Toaster. Seine Frau
hatte den schicken Edel-
stahl-Toaster ausgesucht, da
das Design perfekt zum Rest
der Küche passt. Seit einiger
Zeit funktioniert er aber
nicht mehr so, wie er sollte.
Der Hebel, der den Toast
während des Toastens un-
ten hält, funktioniert nicht
mehr und muss manuell ge-
drückt werden. Die Garan-
tie ist natürlich abgelaufen
und das Gerät einzuschi-
cken würde wahrscheinlich
fast genauso viel kosten, wie
ein neuer Toaster. Da kam
es Scholl gerade gelegen,
dass am vergangenen Wo-
chenende im „Treff am
Park“ (Tap) zum erste Mal
das Repair-Café stattfand.

Bei diesem Projekt des So-
zialdienst Katholischer
Männer (SKM), bieten eh-
renamtliche Helfer mit dem
richtigen Know-how und
Werkzeug „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ an, wenn es um die
Reparatur von verschiede-
nen Geräten oder auch Tex-

Marta Brodkorb (r.) kam mit einem kaputten Bügeleisen, sah einen freien Platz an der Nähmaschine –
und half spontan aus beim ersten Repair-Café im Tap. ■  Fotos: Rinsche

tüftler Francione Pasquale
etwa kümmerte sich dort
um alles, was mit Elektro-
nik zu tun hat: Bügeleisen,
Kinderspielzeug oder ein
hartnäckiger Kaffeevollau-
tomat. Aber auch zwei Näh-
maschinen standen dort. An
der einen kümmerte sich
Alice Mbombo Mutoka um
kaputte T-Shirts, Bettbezü-
ge, Hosen und Handtücher.

tilien geht. Zunächst muss-
te Scholl eine Anmeldung
für sein Gerät ausfüllen, das
dann in eine Warteschlange
aller Anmeldungen einge-
reiht wurde.

Bis er an der Reihe war,
wartete er bei Kaffee und
Kuchen. Oder aber er warf
einen Blick in den Raum ne-
benan, wo schon ordentlich
gearbeitet wurde. Hobby-

Francione Pasquale, Bernhard Scholl und Dr. Pietro Basile (v.l.) ver-
suchen, dem defekten Toaster neues Leben einzuhauchen.

Ganz dickes Fell: Schafe bremsen Vespistis aus
men. Begleitet wurde die Gruppe
von einem Filmteam des ZDF, die
am heutigen Dienstag in der Sen-
dung „heute – in Deutschland“
um 14 Uhr einen Bericht der Aus-
fahrt zeigen wollen.

linghausen ein Pulk von 60 Fahr-
zeugen auf eine Rundfahrt von ca.
55 Kilometer. Trotz schlechter
Wettervorhersage hatten einige
Teilnehmer eine Anfahrt von über
200 Kilometern auf sich genom-

anmeldung der Vespa gejährt.
Grund genug für den Lippstädter
Club, zur Frühlingsausfahrt alle
Vespafahrer der Umgebung ein-
zuladen. Nach einem Frühstück
machte sich von der Kirche in Hel-

Hupen, Knattern – uns egal: Ein di-
ckes Fell haben diese Schafe am
Samstag bewiesen, als sie in der
Nähe von Mastholte die heimi-
schen Vespa-Fans ausbremsten.
Zum 70. Mal hatte sich die Patent-

Müll: Via Lippe
in Nordsee

BUND: Eine Million Vögel sterben an Folgen
LIPPSTADT ■ „Von der Lippe
in die Nordsee – Müllwege“
ist der Titel eines Vortrags,
den die Volkshochschule in
Kooperation mit dem Bund
für Umwelt und Natur-
schutz (BUND) am morgigen
Mittwoch, 27. April, um 18
Uhr im VHS-Gebäude,
Barthstr. 2, anbietet. Die
Veranstaltung findet im
Rahmen der VHS-Aktions-
wochen zum Meeres- und
Gewässerschutz statt.

Jährlich gelangen laut
Ankündigung etwa zehn
Millionen Tonnen Müll, ein
Großteil davon aus Kunst-
stoff, in die Meere. Das Plas-
tik in den Ozeanen hat dra-
matische Folgen. Weltweit
sterben jährlich eine Millio-
nen Vögel und 100 000 Mee-
ressäuger durch Strangula-
tion in abgerissenen Fi-
schereinetzen, an plastikge-

füllten Mägen oder abge-
trennten Gliedmaßen.

80 Prozent dieses Mülls
gelangt laut BUND über
Flüsse, also auch über die
Lippe, ins Meer. „Insbeson-
dere im Bereich der Bade-
stellen an der Lippe lässt
sich seit einigen Jahren ein
hohes Müllaufkommen fest-
stellen“, wie es heißt. In
dem Vortrag beschreibt die
Meeresbiologin Nadja Zie-
barth, Leiterin des BUND-
Meeresschutzbüros in Bre-
men, die Quellen des Müll-
eintrags sowie die Folgen
für die Umwelt. Auch zeigt
sie auf, wie jeder durch per-
sönliches Handeln dazu bei-
tragen kann, den Eintrag
von Müll in die Meere zu
vermeiden. Bereits am
Nachmittag ist die Fachfrau
am Ostendorf-Gymnasium
zu Gast.

Weg frei für Baustraße
Auftakt für die Brücken-Ertüchti-
gung an der B55: Dort hat der Lan-
debetrieb Straßen NRW am Mon-
tag mit vorbereitenden Arbeiten für
die Errichtung der Baustraße be-
gonnen. In einem ersten Schritt
würde die Böschung bis Mittwoch
zurückgeschnitten, damit die Bau-
firma alsbald dort die Straße bauen
könne, hatte Straßen NRW-Spre-

cher Oscar Santos, wie berichtet,
bereits am Freitag vermeldet. Be-
kanntlich soll die neue Verbindung
(die aus aneinander gelegten Stahl-
platten bestehen soll) vom Friedhof
aus gen Lippe führen, um neben
Baufahrzeugen auch Material zu
den beiden Brückenbauwerken an
Lippe und „Lippeumflut“ karren zu
können. ■  Foto: Niggenaber

Unter Drogen
vor Polizei
über Rot

LIPPSTADT ■ Der Polizei die
Vorfahrt nehmen: schlecht.
Vor ihren Augen eine rote
Ampel überfahren (wenn
die Beamten selbst auch
noch grün haben): ganz
schlecht. Sich an der nächs-
ten Kreuzung dann auch
noch dabei erwischen zu
lassen, vor der Fahrt Mari-
huana geraucht zu haben:
ganz, ganz schlecht – doch
eben so geschehen am Mon-
tagmorgen gegen 1.15 Uhr
an der Kreuzung Rixbecker-
und Unionstraße. Nur mit
viel Glück, so sollte Polizei-
sprecher Frank Meiske dann
am Montagvormittag be-
richten, sei es dabei nicht zu
einem schweren Unfall ge-
kommen, als der 24-jährge
Lippstädter die Beamten im
Kreuzungsbereich schnitt.
Entsprechende Anzeigen
seien später freilich gefer-
tigt worden.

Duo
bei Crash
verletzt

OVERHAGEN ■  Zwei Verletz-
te und ein Sachschaden in
Höhe von 15 000 Euro: Das
ist die Bilanz eines Unfalls,
der sich am Montagmorgen
gegen 6.30 Uhr an der Ein-
mündung Nepomukstraße/
L636 und Horner Straße/
K46 ereignet hat.

Ein 24-jähriger Autofah-
rer (dessen Wohnort die Po-
lizei auf Nachfrage nicht
nennen konnte) war nach
Polizeiangaben auf der Ne-
pomukstraße aus Overha-
gen Richtung Herringhau-
sen unterwegs. An der Ein-
mündung bog er dann in die
Horner Straße ab und über-
sah dabei aufgrund einer
„Sichtbehinderung durch
ein Müllfahrzeug“ den Pkw
einer 24-jährigen Lippstäd-
terin, die aus Herringhau-
sen in Fahrtrichtung Over-
hagen unterwegs war.

Beide Autos, an denen ins-
gesamt ein Schaden in Höhe
von 15 000 Euro entstand,
waren nicht mehr fahrbe-
reit. Für die Dauer der Un-
fallaufnahme, Versorgung
der Verletzten und Bergung
der Fahrzeuge war die Stre-
cke eine Stunde gesperrt.

Overhagen: Sperrung,
15 000 Euro Schaden

Beide Autos waren nach dem
Crash nicht mehr fahrbereit.


